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Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinde Hohbuch Juni 2021

Vorsicht Privatsphäre
Lehrer, Eltern, Schüler wir alle haben 
in den vergangenen Wochen und Mo-
naten reichlich Erfahrung im Home-
schooling gesammelt. Wie selbstver-
ständlich haben wir uns dabei vor allem 
den technischen Schwierigkeiten zuge-
wandt: Wie kann der Unterrichtsstoff 
zu unseren Kindern nach Hause digital 
übermittelt werden? Viel zu kurz dage-
gen kam meines Erachtens die Frage: 
In welchem Verhältnis stehen eigent-
lich Schule und zu Hause, Home and 
Schooling überhaupt? 
Bisher war unser zu Hause ein sicherer 
Rückzugsraum. Natürlich gab es Haus-
aufgaben. Natürlich wurde zu Hause für 
Klassenarbeiten gelernt, sich gefreut 
und geweint bei entsprechenden No-
ten. Niemand aber hatte seinen Lehrer 
bei sich im Kinderzimmer stehen oder 

am gemeinsamen Esstisch oder in der 
unaufgeräumten Küche, in der nun mal 
leider gerade die Internetverbindung 
am stabilsten ist. Plötzlich aber steht 
er da und zwar nicht etwa als Mensch, 
privat und ansprechbar auf sein eigenes 
Leben. Sondern er ist Lehrkörper, Ver-
mittlungskraft öffentlich, staatlicher 
Bildung. Mitten ins Private hinein wird 
öffentlich kontrollierte Bildung, und 
das heißt eben auch Formung unserer 
Kinder, getragen. Ausgerechnet der ei-
gentliche Rückzugsraum vom Öffentli-
chen Leben ist zum Aktionsfeld des öf-
fentlichen Bildungssystems geworden. 
Nicht dass ich fürchten würde, dass 
da etwas Falsches an unsere Kinder 
herangetragen wird. Im Gegenteil, ich 
habe mein ganzes Leben in einer De-
mokratie und einem Rechtsstaat ver-
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bracht. Tatsächlich ist mein Vertrauen 
in unser Bildungssystem daher groß. 
So glaube ich, dass die Bildungsinhalte 
an sich absolut korrekt sind: Kein Hass, 
keine Verschwörungstheorien, keine 
unwissenschaftlichen Halbwahrheiten. 
Aber genau das ist auch ein Problem: 
Diese Korrektheit, die bis in die letzten 
Winkel unseres Daseins getragen wird. 
Wo ist da noch Freiheit und Selbstbe-
stimmtheit? Denn auch danach verlangt 
Demokratie, dass Raum zur Selbstent-
faltung bleibt. Dass wir unterscheiden 
zwischen Öffentlichen Raum, der ge-
meinschaftlich bestimmt werden muss 
und Privatem Raum, der unbestimmt 
bleibt. Das ist nicht etwa nur wichtig, 
damit wir in irgendeiner Weise unge-
stört leben können. Nein, sondern Pri-
vatsphäre respektieren heißt, dem an-
deren sein Vertrauen zu schenken. Es 
heißt, ganz daraufsetzen, dass er sich 
aus der Sphäre des Privaten heraus auf 
seine ureigene Weise positiv in unsere 
Gesellschaft einbringen wird. Wer das 
verwischt, wer Privatsphäre und öffent-
lichen Raum zu lange durcheinander-
bringt, der schwächt das Vertrauen und 
nimmt der Demokratie so ihre Kraft.  
Wir brauchen keine Kinder, die auch in 
der Krise noch funktionieren und vor-
gezeichnete Bildungsstandards passge-
nau zu erfüllen wissen. Wir brauchen 
Kinder, die eigenständige Lösungen 
erarbeiten, mit Krisen fertig zu werden, 
und diese Lösungen wissen in das Ge-
samtgeschehen dann einzubringen. Ich 
sag´s hier für unsere Kinder zuallererst, 
weil mich das als Vater natürlich selbst 
akut beschäftigt. Aber es gilt für jede 
und jeden einzelnen anderen ebenso. 
Je mehr unser Leben von Staatswegen 
bestimmt wird, desto kleiner wird die 
Chance, dass wir uns selbst vertrauen 
und wir uns selbst etwas zu trauen. Für 

zahllose Arbeitslose unter der Regie des 
Jobcenters lässt sich das daher leider 
schon seit langer Zeit ebenso gut sagen. 
Einkaufsverhalten, Arztbesuche, Frei-
zeitunternehmungen sind wie durch-
geröntgt und streng normiert. Kaum 
eine Spur von Selbstbestimmtheit und 
Vertrauen in einen mündigen Bürger. 
Ich denke, da müssen wir heraus und 
zwar zügig.  Ich glaube, wir müssen 
dazu an einer Art Schubumkehr arbei-
ten. Gerade in Krisensituationen reicht 
es nicht, fertige Lösungen professionell 
durch Hilfs- und Bildungssysteme zu 
ihren Empfängern hinab zu schleusen. 
Sondern es muss gelingen, die Lösun-
gen der Betroffenen selbst ins System 
einzuspeisen. 
Arbeitslose brauchen Gelegenheit ihre 
Lebenserfahrung in die Gesellschaft 
einzubringen. Schülerinnen und Schü-
ler müssten mit ihren individuellen 
Lernwegen als Lösungsgebende für 
unser Bildungssystem betrachtet wer-
den.  Und ebenso ihre Lehrerinnen 
und Lehrer: sie müssen wieder mehr 
als Ideengeber und weniger als funk-
tionierende Staatsdiener ernst genom-
men  werden. 
Wir leben in einer Demokratie. Deshalb 
liegt es immer an uns selbst diese Ge-
sellschaft zu gestalten. Aber das heißt 
auch, dass wir sie so gestalten müssen, 
dass Lösungen von unten nach oben, 
aus dem Privaten ins Öffentliche und 
vom Einzelnen in das Gemeinwesen hi-
neingetragen werden können.  Und das 
eben beginnt, indem die Öffentlichkeit 
dem Privaten vertrauensvoll seine urei-
gene Sphäre belässt. 
Ihr
Pfarrer Michael Dullstein
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Konfirmation 2021
Was ist eigentlich 
aus der Konfir-
mation in diesem 
Jahr geworden? 

So werden mache von Ihnen es sich 
vielleicht schon gefragt haben. Haben 
wir überhaupt eine Konfirmandengrup-
pe in diesem Jahr? 
Ja! Eine ganz rege Gruppe von 10 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
hat im September letzten Jahres ihren 
Konfirmationsunterricht hier begon-
nen. Sie heißen: 
Lisa Bahnmüller, Matthis Burkhardt, 
Leonie Haase, Jonas Klugkist, Lena 
Müller, Diana Oswald, Joel Quintus, 
Alexander Rall, Denis Redzinsky und 
Aiga Schneider.  
Sie tragen die Fragen unseres Glaubens 
gerade mitten durch dieses Corona-Jahr. 
Sie mussten auf vieles verzichten, zum 
Beispiel auf die Übernachtungswochen-
enden im Gemeindezentrum und im 
CVJM-Heim in Erpfingen. Die meisten 
Unterrichtsstunden haben wie so vie-
les nur online stattgefunden. Und doch 
haben sich bereichernde Gespräche 
entwickelt und sind gute Kontakte zu-
einander gewachsen. Manches Thema 
konnte in Zweier-Teams bei Spaziergän-
gen besprochen werden. Anderes wurde 
zu Hause mit der Familie entdeckt. 
Der Konfirmationstermin wurde im 
Zuge der Infektionswellen und der ver-
schiedenen Verordnungen inzwischen 
mehrfach verschoben. Was ursprünglich 
auf den 25. April geplant war, soll jetzt 
am 3. Oktober stattfinden: Die Einseg-
nung der Konfirmandinnen und Konfir-
manden als religionsmündige Mitglieder 

unserer christlichen Kirche. Eine Kon-
firmandin wird aus familiären Gründen 
bereits in einem regulären Gottesdienst 
am 18. Juli konfirmiert werden. 
Im Grunde wurde und wird mit der er-
forderlichen zeitlichen Streckung des 
Konfi-Jahres alles, was wir mit der 
Konfirmation verbinden, gewisserma-
ßen wie unter die Lupe genommen: Das 
Erwachsenwerden der Konfirmandin-
nen und Konfirmanden - das halbe Jahr 
zwischen April und Oktober macht es 
für jeden erkennbar. Das Bekennen des 
eigenen Glaubens – die vielen Male in 
denen sich jede und jeder immer wieder 
neu gesagt hat: „Ich bleibe dabei. Ich 
mache mit“ machen es ganz greifbar. 
Und die Neubestimmung unserer Rolle 
innerhalb der Familie in dieser Zeit – sie 
ist an den umsichtigen Rücksichtnah-
men aller Familienmitglieder bei der 
Findung der verschiedenen Termine gut 
ablesbar. 
Ich selbst bin nicht nur jeder und jedem 
einzeln dankbar, wie sie oder er sich in 
dieses besondere Jahr jetzt einbringen 
konnte. Sondern ich freue mich auch 
einfach über die große Unterstützung 
aus allen Konfirmationsfamilien die den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
aber auch unsere Gemeinde insgesamt 
zukam.  
Am 20. Juni werden wir einen kleinen 
Einblick in die Erfahrungen und Emp-
findungen der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden bekommen. In Interview- 
ausschnitten im Gottesdienst, auf der 
Homepage und auf Plakaten stellen sie 
ihre Gedanken zu unserem christlichen 
Bekenntnis dar. Wir dürfen gespannt 
sein, was sie zum Glaubensbekenntnis, 
dem Vaterunser, Psalm 23 und anderen 
wichtigen Texten zu sagen haben. 
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Das Mobile Café kommt!
Studierende der Hochschule Reut-
lingen haben sich der Idee des mo-
bilen Cafés angenommen. Ein Team 
des Studiengangs Soziale Arbeit un-
ter Leitung von Frau Prof. Dr. Knab 
hatte vor einem Jahr bereits erho-
ben, wie, wann und wo im Hohbuch 
und Schafstall ein Café-Ausschank 
zusätzlich zum Hohbuch-Café ge-
wünscht wäre. Ein Projekt-Team 
des Studiengangs International 
Project Engineering hat nun unter 
der Leitung von Herrn Prof. Dr.-
Ing. Samland ganz konkret mit der 
Konstruktion des mobilen Cafés auf 
dem Campus für unseren Stadtteil 
begonnen. Bis Ende Juni wird ein 
voll funktionsfähiges Gefährt mit 
Café-Maschine, Kühlschrank für 
Leckereien, Musikbox und einigen 
kleinen weiteren Extras fertig ge-
stellt werden. Ab Sommer - oder mit 

Rücksicht auf 
die Corona-
Beschränkun-
gen ab Herbst 
- geht das 
Café dann auf 
Tour im Quar-
tier. Als Kir-
chengemeinde

freuen wir uns, dass unsere Zu-
sammenarbeit mit den Studieren-
den hier Früchte trägt und bald für 
Begegnung und Miteinander ge-
rade nach der langen Durststrecke 
in Corona-Zeiten wieder ein neuer 
Anlass geboten sein wird. Über die 
weitere Entwicklung und erste Ter-
mine an Spielplätzen und dem Gro-
pius-Platz werden wir berichten.

Und  SO
soll´s mal
aussehen!
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LeserInnen-Forum Zukunft Hohbuchgemeinde
In den kommenden Monaten sollen die Gedanken unserer Leserin-
nen und Leser zur künftigen Nutzung des  Evangelischen Gemeinde-
zentrums und zu den Strukturen der Reutlinger Kirchengemeinden 
insgesamt hier zur Geltung kommen. Sie können uns ihre Meinun-
gen und Ideen schicken. Wir werden sie gerne vollständig auf unsere 
Homepage stellen und hier im Hohbuchbrief  - aus Platzgründen - in 
Auszügen veröffentlichen.

Zum Auftakt hier die ersten Stimmen noch anonym:

„Sollte das Gemeindezentrum Hohbuch tatsächlich aufgelöst werden, kos-
tet es die Gesamtkirchengemeinde tatsächlich nichts mehr. Aber ganz be-
stimmt wird es einen Mitgliederschwund geben.“ 
„Der Weg zur Kreuzkirche oder gar zur Christuskirche ist mir zu weit, ich 
kann ihn auch mit Rollator nicht wahrnehmen.“
„Das Gemeindezentrum ist nicht allein Gottesdienstraum sondern der 
größte und neben dem Jugendhaus einzige soziale Treffpunkt  im Hoh-
buch.“
Ihre Meinungsäußerung an dieser Stelle wird uns helfen, ein gemeinsa-
mes Bild von Bedarf und Möglichkeiten unseres Gemeindelebens im Hoh-
buch zu bekommen. Einen offenen Leserbrief in der Tageszeitung oder 
Meinungsäußerungen an anderer Stelle ersetzen kann dies nicht. 
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Einige Takte aus dem Chor
Dieser wenig ernste Artikel über 
Mai und Musik für „br-klassik.de“ 
hat mir so gut gefallen, dass ich 
daraus für Sie (gekürzt) zitieren 
möchte: 
…Über keinen Monat im Jahr gibt 
es so viele Verse und Reime und 
folglich auch Lieder wie über den 
Mai. 
Ja, im wunderschönen Monat Mai 
ist ‚ne Menge los, draußen in der Na-
tur und drinnen, in unseren Herzen. 
Dieses grandiose Naturschauspiel, 
das mit jedem Jahr, das der Mensch 
älter, auch schöner und wertvoller 
wird, haben eigentlich alle Dichter-
Größen in poetische Worte gefasst. 
„Komm, lieber Mai, und mache die 
Bäume wieder grün“ hat definitiv 
Mozarts Musik berühmt gemacht. 
Heinrich Heines berühmtes Gedicht 
„Im wunderschönen Monat Mai, 
als alle Knospen sprangen, da ist 
in meinem Herzen die Liebe aufge-
gangen.“ hat Robert Schumann ein-
drucksvoll vertont. 
Aber sorry, Blümchen und Bäume. 
Im Mai wird auch hart geschuftet, 
und das gleich von Beginn an. Seit 
1949 wird in der Bundesrepublik 
am ersten Mai gefeiert, und zwar 
die Arbeit, die Arbeiter*innen. In 
der DDR waren es der Frieden und 
der Sozialismus. Letzterer fällt heu-
te weg – demonstriert wird immer 
noch, je nach Geschmack und po-
litischer Haltung für Freiheit, Frie-
den, soziale Gerechtigkeit oder 
Völkerversöhnung. Das immer gül-
tige Kampflied der Arbeiter*innen: 

die Internationale.
Älter ist diese Melodie. Gesungen 
haben sie vor über hundert Jahren 
die Reispflückerinnen bei Bologna 
und sich über die harten Arbeits-
bedingungen unter der stechenden 
Sonne beklagt. Weltweit bekannt 
wurde „Bella ciao“ als klingendes 
Zeugnis des Antifaschismus, als 
Lied der italienischen Widerstands-
bewegung während des Zweiten 
Weltkrieges.
Ach so, und dann kann es ja auch 
noch passieren, dass alles gar nicht 
so wunderbar ist, im Mai … Pan-
kratius, Bonifatius und der kalten 
Sophie sei Dank. Die Eisheiligen. 
Vom 11. bis 15. Mai, 2 Bischöfe, 
drei Märtyrer. Klare Bauernregel: 
„Pflanze nie vor der kalten Sophie“. 
Oder auf bayerisch: „Die kalte So-
phie macht alles hie“. Bodenfrost, 
Dauerregen …
Und dann geht das ganze Natur- 
und Liebeswunder nach 31 Tagen ja 
auch irgendwann mal vorüber. Auf 
den Feldern wachsen die Erdbee-
ren, auf den Bäumen die Kirschen, 
aber was ist mit uns – am Ende des 
Mais? Fragt sich Michael Bublé, 
und schwelgt wehmütig in Erinne-
rungen an eine verflogene Liebe: 
„End of may, and now you‘re gone 
and there‘s still bills to pay …“

Herzliche Grüße
aus dem Hohbuch-Chor

Lissi Dwenger
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Rat der Religionen 
Reutlingen äußert 
sich zu den antise-
mitischen Vorfäl-
len in Deutschland

Im Zusammenhang mit der aktuel-
len besorgniserregenden Situation 
in Israel kommt es in Deutschland 
zu antisemitischen Protesten. Der 
Rat der Religionen in Reutlin-
gen erklärt seine Verbundenheit 
mit den jüdischen Bürgerinnen 
und Bürgern in Reutlingen und 
in Deutschland. Allen gehöre sei-
ne ganze Solidarität. Im Reutlin-
ger Rat ist die jüdische Gemeinde 
ein wichtiges Mitglied und Maria 
Tuŝak stellvertretende Sprecherin.

Jüdische Menschen und Gemein-
den weltweit unter Verweis auf 
die Politik des Staates Israel an-
zugreifen, sei eine antisemitische 
Straftat, der mit allen Mitteln des 
Rechtsstaates entgegenzutreten 
ist, so Frieder Leube, der Sprecher 
des Rates. Es sei Antisemitismus, 
angesichts der Politik des Staates 
Israel – über die man unterschied-

licher Meinung sein kann - jüdi-
sche Bürgerinnen und Bürger oder 
Synagogen in Deutschland zu atta-
ckieren. Jüdinnen und Juden seien 
es leid, durch antisemitische Akti-
onen als Stellvertreter des Staates 
Israels angesehen zu werden.

Der Rat der Religionen Reutlin-
gen, zu dem neben verschiedenen 
Kirchen und der Baha´i-Gemeinde 
drei Moscheevereine gehören, 
zeigt durch diese Erklärung seine 
uneingeschränkte Solidarität mit 
den jüdischen Bürgerinnen und 
Bürgern. „Wir bitten alle Religi-
onen und Konfessionen, in ihren 
Gottesdiensten für den Frieden, 
insbesondere im Nahen Osten, zu 
beten“, so die Verantwortlichen 
des Sprecherrats des Rates der Re-
ligionen, zu dem auch muslimische 
Vertreter gehören.
Frieder Leube / Maria Tuŝak

Mit einem herzlichen Gruß
Frieder Leube

Aus dem Kirchengemeinderat
Der Kirchengemeinderat der Hohbuchgemeinde hat sich in seiner Sit-
zung am 04.05.2021 (online) einstimmig entschieden dem Bündnis 
united4rescue beizutreten. Als Christen sehen wir uns mit vielen an-
deren Organisationen in der Pfl icht, Menschen in Not zu helfen und 
dies auch zum Ausdruck zu bringen. Nähere Informationen über dieses 
Bündnis fi nden Sie im beiliegenden Teil der Gesamtkirchengemeinde.
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Angebote vom
Listhof in Auswahl
Beim Besuch auf dem
Listhof bieten wir euch zur Zeit eine 
„Rallye durchs Listhof-Gelände“ an.
Aufgabenblätter hierzu fi ndet ihr im 
Bücherschrank hinter dem gelben Tor. 
Bitte Stift und Klemmbrett mitbringen.
Malaktionen bis Ende Juni
für Kinder im Grundschulalter:
„Mein Lieblingsplatz im Garten“
Zeig ihn uns in einem bunten, selbst 
gemalten Bild (Größe ca. DIN A4-A3)
für Kindergartenkinder:
„Mal uns ein lustig-buntes Bild um 
einen Krabbler oder Flieger herum!“
Beobachte die Natur und werde kreativ.
Bitte bring deine Bilder bis Ende Juni 
zum Listhof. Wir werden alle Bilder in 
einer kleinen Ausstellung präsentieren.
Angaben auf der Rückseite: Name u. 
Alter, Mailadresse/Telefonnr. (Die An-
gaben verwenden wir nur, um dich zu 
informieren, falls dein Bild einen Preis 
gewonnen hat).
Mehr Infos und Angebote unter:
www.listhof-reutlingen.de

   Monatsspruch
JUNI      
       2021

>> Man muss

Gott mehr
gehorchen als den 

Menschen.
APOSTELGESCHICHTEN 5, 29
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Ein Projekt zur Förderung der 

Ausbildungsfähigkeit von Schülern und zur 
Qualifizierung von Langzeitarbeitslosen

Abholzeiten Juni 2021
Di.-Fr. von 11.45 bis 13.30 Uhr

Bestellung/Rückfragen unter
Tel. 07121 / 2055464

Pestalozzistr. 50
Online: www.hohbuch-cafe.de

Ein Angebot des Diakonieverbands Reutlingen

Bitte bestellen Sie telefonisch unter 07121/2055464
am besten von 8 - 10 Uhr (sonst über Anrufbeantworter) oder 

per Email unter beate.schmid@diakonie-reutlingen.de

Vom 31.05. bis zum 07.06.2021 bleibt unser Café geschlossen!
 Ab Di. 08. Juni haben wir wieder für Sie geöffnet!

  Speisekarte Juni 2021
Datum Gericht
Di. 08.06. Hähnchenbrustfilets in Tomatensoße mit Reis und Salat
Mi. 09.06. Rinderhackbällchen in Käse-Sahne-Sauce auf Bandnudeln 
  und Gemüse
Do. 10.06. Mit Tomaten und Käse überbackene Maultaschen, dazu
  selbstgemachter Kartoffelsalat
Fr. 11.06. Paniertes Schweineschnitzel mit Spätzle und Salat
Di. 15.06. Linsencurry mit selbstgem. Naanbrot und einem Dessert
Mi. 16.06. Putengeschnetzeltes mit Spirelli-Nudeln und Salat
Do. 17.06. Russ. Rinderhackfleischtopf mit Reis und Salat
Fr. 18.06. Schweinerückensteak „Bauern Art“, Spätzle und Gemüse
Di. 22.06. Rindergulasch mit Spätzle und Salat
Mi. 23.06. Pfeffersteak vom Schwein mit Kartoffelgratin u. Gemüse
Do. 24.06. Selbstgemachte Lasagne mit Salat
Fr. 25.06. Schwäbische Linsen mit Spätzle und einer Saitenwurst
Di. 29.06. Cevapcici mit Tomatensoße und Reis, Tzatziki und Salat
Mi. 30.06. Gaisburger Marsch mit Rindfleisch, Spätzle und Dessert
Do. 01.07. Schweinegeschnetzeltes „Zürcher Art“ mit Rösti und Salat
Fr. 02.07. Pan. Fischfilet mit selbstgem. Kartoffelsalat, Kräuterquark 
  und Salatgarnitur

Falls wir Terasse oder Gastraum öffnen dürfen,
werden wir Sie rechtzeitig informieren!

Preis je Essen
6,- €
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Aus der katholischen Gemeinde
Kath. Kirchengemeinde St. Lukas
Alteburgstr. 45
Tel.: 72121 - 239058
E-Mail: stlukas.reutlingen@drs.de
Homepage: http:// stlukas-reutlingen.drs.de
  

Gottesdienst-Anmeldung und Masken bitte nicht vergessen
Wenn Sie einen Gottesdienst an einem Sonn- oder Feiertag besuchen möch-
ten, melden Sie sich bitte rechtzeitig an. Bitte nutzen Sie unsere Anmelde-
plattform unter www.lukas-rt.de/gottesdienst im Internet oder rufen Sie im 
Pfarramt an. Die Gottesdienste stehen zwei Wochen vor dem Termin zur 
Anmeldung bereit. Auch die Maskenpflicht (medizinische Masken/FFP2-
Standard) besteht weiterhin. Vielen Dank!

Fronleichnam – kein zentraler Gottesdienst für Reutlingen
Auch in diesem Jahr kann am Fronleichnamstag kein gemeinsamer Got-
tesdienst für ganz Reutlingen gefeiert werden. Darum laden wir ein zum 
Festgottesdienst mit Eucharistischem Segen in der Heilig-Geist-Kirche um 
9.30 Uhr. Bitte melden Sie sich rechtzeitig an.

Johannesfeuer am 26. Juni
Mit dem Johannesfeuer feiern wir den Patron unserer Kirche in Ohmen-
hausen: Johannes der Täufer. Wenn es möglich ist, entzünden wir das Feuer 
mit einem Segen um 21.00 Uhr in der ‚Wüste‘ in Ohmenhausen. Bitte in-
formieren Sie sich über unsere Homepage, ob die Veranstaltung möglich ist.

Mögest du dir die Zeit nehmen, die stillen Wunder zu feiern,
die in der lauten Welt keine Bewunderer haben.

Irischer Segenswunsch
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Haus der Familie
Angebote für Juni 2021:
Diese Angebote fi nden (zunächst) 
digital statt. Falls die zum Re-
daktionsschluss gültige Corona-
Verordnung gelockert wird und 
Präsenzkurse wieder stattfi nden 
dürfen, ist eine Umstellung möglich.
Informationen und Anmeldung über
www.evang-bildung-reutlingen.de
• ab Mo, 7. Juni, 10.15-11.30 Uhr: 

„KangaOnWheel“, Fitness di-
gital oder im Freien für Mamas 
mit ihren Babys

• ab Di, 8. Juni, 14.45-16.15 Uhr: 
PEKiP-Kurs für Kinder geboren 
im Jan/Febr 2021

• ab Di, 8. Juni, 15.45-17.15 Uhr:
Spiel, Spaß und Bewegung für 
Kinder geboren im März/April 
2020

• ab Mi, 9. Juni, 9.30-10.30 Uhr
Yoga für Mama/Papa und 
Baby(3-7 Monate)

• ab Mi, 9. Juni, 11-12 Uhr
Beckenbodentraining

• ab Mi, 9. Juni, 12.30-13.30 Uhr
Yoga für Schwangere

• Mi, 9. Juni, 19-21 Uhr
Schnuppertermin Faszientrai-
ning

• ab Do, 10.6., 18.15-19.15 Uhr
Pilates und mehr

• Do, 10. Juni, 19-21 Uhr
Zeichen der Wechseljahre und 
ihre Bedeutung…

• Do, 10. Juni, 19.30 Uhr
Biografi n Dr. Barbara Beuys 
über Sophie Scholl – nur digital 

• Do, 24. Juni, 18.30-21 Uhr
Kulinarische Reise nach Südti-
rol – nur digital

Friedrich-Naumann-Str. 11, 72762 RT
Di - Do 8-12.30 + 14 - 18.30 Uhr, Fr 8 
- 18.30 Uhr, Sa 8 - 14 Uhr,  Mo geschl.
Tel. 07121-29611
Aktuelle Angebote:
Rinderrouladen aus der Keule
             100 g 1,48 €
Rindergulasch herzhaft und mager
 100 g 1,08 €
Lammgulasch aus der Keule
 100g 1,58 €
Kalbsschnitzel zart und mager
 100 g 1,98 €
Putenrollbraten natur oder gewürzt
 1 kg nur 6,99 €
Rinderbeinscheiben 1 kg 6,99 €
Rindermaultaschen 100 g nur 0,98 €
Putenmaultaschen 100 g nur 0,98 €
Farmersalat  200 g Becher 1,79 €
bunter Wurstsalat 100 g nur 0,98 €
Für Ihr Grillvergnügen haben wir 
verschiedene Steaks und Würste 
für Sie im Angebot!
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Sonntags-Gottesdienst 10 Uhr

Die Gottesdienste unterliegen dem 
Hygienekonzept wie es auf unserer 
Hompage hinterlegt ist!
Wir feiern aktuell bis zu einer 
7-Tage-Inzidenz von 200 Präsenz-
gottesdienste in kurzer Form im 
Gottesdienstraum. Gegebenenfalls 
wird auf Impulse im Freien im In-
nenhof ausgewichen. 

Gottesdienst-Termine:
06. Juni Pfr. i.R. Braunschweiger 
 Predigt: Lk 19, 37-40
13. Juni Pfr. Dullstein 
 Mit Abendmahl und Po- 
 saunenchor im Innenhof
20. Juni Pfr. Dullstein
 Mit Interview der Konfir- 
 manden
27. Juni Pfr. Dullstein
 Predigt: 1. Mose, 50, 15-21

Das Opfer ist bestimmt für:
06. Juni Weltmissionsprojekt in 
 Nigeria 
13. Juni Kirchenmusik 
20. Juni Tag der Diakonie
27. Juni Ehrenamtliche

Spenden für die eigene Gemeinde
Für spezielle Anschaffungen der 
Hohbuchgemeinde, die nicht 
von der Gesamtkirchengemeinde 
finanziert werden, sammeln wir 
in unserem Tresor rechts neben 
der Gottesdiensttür. Der jeweilige 
Spendenzweck ist dort angegeben. 
Ganz herzlichen Dank!

RAT und TAT im Hohbuch
Beratung in Alltagsfragen
für alle Bewohner*Innen
Wir unterstützen Sie bei Folgendem:
• beim Ausfüllen von Anträgen (So-

zialamt, Jobcenter, usw.)
• beim Verstehen von Behördenpost
• der Suche nach der richtigen An-

laufstelle
• bei Einkauf- u. Transportproblemen
• beim Erstellen von Bewerbungen
• bei sonstigen allgem. Lebensfragen
• beim Erstellen von Patientenverfü-

gungen

Wann? Donnerstag zwischen 16.00 
Uhr und 17.30 Uhr
Wo? Gemeindebüro (Untergeschoss) 
des Gemeindehauses der evangeli-
schen Kirchengemeinde, Pestalozzi-
straße 50 in Reutlingen

Bitte beachten Sie, dass aufgrund der 
aktuellen Infektionslage keine offene 
Sprechstunde ist. Wir versuchen Sie 
telefonisch zu unterstützen und bie-
ten bei Bedarf auch persönliche Be-
ratungstermine zu den üblichen Bera-
tungszeiten an. Dies ist aber nur nach 
einer vorherigen Terminvereinbarung 
möglich. Sonst ist niemand da.

Terminvereinbarung bei Frau Mey-
le unter Tel. Nr.: 0152 32735621

Sollten Sie zu uns kommen wollen, 
bitten wir die AHA-Regeln einzu-
halten, d.h. Abstand, Hygiene und 
Maske. Vielen Dank.

Weitere Infos unter: 
www.hohbuch-kirche.de
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Die Pandemiebestimmungen fallen 
für unsere Gruppenangebote unter-
schiedlich aus. Die zu erwartenden 
Lockerungen erlauben aber wieder 
auf erste Treffen zu hoffen. Bitte er-
kundigen Sie sich im Einzelnen bei 
den jeweiligen Verantwortlichen.  

Frauen-/Alleinerziehendentreff
Mo 14. + 28. Juni, 9-11 Uhr, Infos 
bei I. Alberth, Tel. 07071-369407 

Gemeinde-/Austrägerdienst
Di 29. Juni, 14 Uhr, Infos im Pfarr-
amt Tel. 240305

Hohbuch-Chor (s. S. 6)
Proben finden wieder im Gemeinde-
zentrums statt. Chorleiter W. Witte 
informiert aktuell per Mail. Weitere 
Infos: L. Dwenger, Tel. 923645

Hoh-Bücherei
in der Hohbuchschule, 1. Stock, 
im Moment geschlossen!
Infos in der Hohbuchschule. 
Fr. Ruggaber, Tel. 29200

Chor von Deutschen aus Russland
„Iwuschka“
Infos: Fam. Diete, Tel. 411937

CVJM-Jugendkreis
Do 17.15-19.15 Uhr, z.Z. online 
für Mädchen und Jungen ab14 J.
Infos für CVJM-Gruppen bei F. 
Kern, Tel. 312474 oder G. Digel, 
Tel. 3456682

CVJM-Rollenspielgruppe
„Pen And Paper“, z.Z. online
Mi 17.30-20.00 Uhr, für Jugendliche 
ab 14 Jahren, Infos bei F. Kern, Tel. 
312474 

Kirchengemeinderat
11./12. Juni, Klausurwochenende, 
Infos im Sekr., Tel. 240305

Literaturkreis
Infos bei M. Roller, Tel. 239864

Märchenkreis
So 27. Juni 17 Uhr, verwünscht - 
verzaubert - verwandelt, Märchen 
aus Europa untermalt mit Gitarren-
klängen von Ulrich Wilke. Für Erw. 
und Kinder ab 6 Jahren
Infos bei K. Rahn, Tel. 23741

Meditatives Tanzen
Infos bei R. Saur, Tel. 479406 und 
G. Fuchs, Tel. 22598

Seniorenfrühstück
Infos bei L. Lamparter, Tel. 29956 
oder I. Schmidt, Tel. 23202 an.

Seniorengymnastik
Montags in zwei Gruppen, Infos bei 
L. Lamparter, Tel. 29956

Seniorennachmittag
Mo (!) 21. Juni, 14.30 Uhr
Infos bei L. Lamparter, Tel. 29956 
und I. Schmidt, Tel. 23202

Seniorentanz
Kann zur Zeit leider nicht stattfinden
Infos bei S. Reichel, Tel. 210270

Spielenachmittag
Infos im Pfarramt, Tel. 240305

Freundeskreis für
Suchtkrankenhilfe
Treffpunkt: donnerstags 20 Uhr, 
Kontaktadr. Fam. Luik, Tel. 239998



Hohbuchbrief Juni 2021
Off ener Stricktreff 
Leitung: Daniela Körner. Infos im 
Pfarramt Tel. 240305

Yoga
Leitung: Sabine Moczygemba.
Infos bei S. Bahnmüller unter
bahnmuellere@hohbuch-kirche.de
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Werbeagentur
Digitaldruck · Offsetdruck

Großformatdruck
Werbetechnik

Direktmarketing

genial in digital

I DE E M E DI E N D E S IG N D RU CK

s+p+s p

Rainlenstraße 41
72770 Reutlingen (Betzingen)

Telefon 07121 - 578340
info@stengelundpartner.de
www.stengelundpartner.de

Prediger 3,1 ff 
„Ein jegliches hat seine Zeit und 
alles Vorhaben unter dem Himmel 
hat seine Stunde: geboren werden 
hat seine Zeit, sterben hat seine 
Zeit, ... Weinen hat seine Zeit und 
Lachen hat seine Zeit, ...“
Beides, Lachen oder Weinen soll 
gesegnet sein.
 

Wir gratulieren allen Jubilaren 
herzlich zum Geburtstag:
01. Juni, Werner Lindenau, 87 J.
03. Juni, Regina Kast, 88 Jahre
05. Juni, Anke Frank, 80 Jahre
06. Juni, Lore Vögely, 80 Jahre
07. Juni, Ingrid Kies, 75 Jahre
08. Juni, Fritz Nonnenmacher, 84 J.
08. Juni, Konstanze Rahn, 80 Jahre
10. Juni, Rita Neth, 84 Jahre
10. Juni, Karin Witzig, 80 Jahre
11. Juni, Dieter Walz, 83 Jahre
12. Juni, Christl Schwenkel, 85 J.
13. Juni, Ingrid Schietinger, 83 J.
13. Juni, Mechthild Wagner, 70 J.
14. Juni, Rudi Echteler, 86 Jahre
14. Juni, Fritjof Weigold, 70 Jahre
26. Juni, Herbert Speidel, 88 Jahre
28. Juni, Irene Eifert, 84 Jahre
30. Juni, Renate Menzel, 86 Jahre

Über die

BERGE
Viele Wege gehen wir Schritt 
für Schritt. Manche Wege füh-
ren uns suchend und tastend 
zu Gott. Ein Weg zu Gott geht 
schweigend und staunend 
über die Berge.

REINHARD ELLSEL
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Ev. Kirchengemeinde Hohbuch
Ev. Pfarramt, Pestalozzistraße 58:
Tel 240305, Fax 22736, Pfarramt.Reutlingen-Hohbuch@elkw.de
Pfarrer Michael Dullstein
Sekretärin: Andrea Haug, Di 8-12 + 14-16, Do 8-12.30, Fr 10-12 Uhr
„Will.kommen“-Projektkoordinatorin, Sabine Bahnmüller,
bahnmueller@hohbuch-kirche.de

Ev. Gemeindezentrum Hohbuch, Pestalozzistraße 50:
Jugendarbeit: F. Kern, Gemeindediakon, Tel. 312474
Fax 312479, Florian.Kern@esjw.de
Mesnerin: Nataša Minić, Mo + Di 9-12 Uhr, Fr 14 - 16 Uhr oder gerne auf den 
Anrufbeantworter sprechen, Tel. 9296-22, natasa.minic@kirche-reutlingen.de
Begegnungsstätte: B. Schmid, Tel. 2055464, Bürozeiten: Di-Fr 9-11 Uhr oder 
gerne über Anrufbeantworter
Chorleiter: W. Witte, Tel. 897825

Impressum: Hohbuch-Brief
Gemeindeblatt der Ev. Kirchengemeinde Hohbuch

Herausgegeben vom Ev. Pfarramt Hohbuch
Pestalozzistr. 58, 72762 Reutlingen

Verantwortlich: Pfr. Michael Dullstein
(namentlich gekennzeichnete Beiträge erscheinen

unter ausschließlicher Verantwortung der Verfasser)
Bankverbindung Ev. Pfarramt Hohbuch:

KSK RT, IBAN DE90 6405 0000 0000 2176 04
BIC SOLADES1REU

Das Fest der Heiligen Taufe ha-
ben wir gefeiert mit:
Melina Spomer

Zur letzten Ruhe haben wir 
geleitet:
Irma Amsler
Günther Bubeck

Hinweis: Wir veröff entlichen in 
jedem Hohbuchbrief die Jubilare 
(70,75 und ab 80 Jahren) des Mo-
nats. Sollten Sie aus Datenschutz- 
oder sonstigen Gründen Bedenken 
haben, geben Sie uns bitte rechtzei-
tig Bescheid. Danke.
Tel. Pfarramt: 240305

Ihre Artikel zum Hohbuchbrief bitte unter
folgender Adresse einreichen: redaktion@hohbuch-kirche.de
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 18.06.2021
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Das ist die Seite extra für Kinder im Stadtteil. Hier fi ndest du 
Witze, Bastelideen,  Du  erfährst, was es Neues gibt und du kannst 
mitmachen! Schreibe uns deine Lieblingswitze, Ideen, Fragen oder 
male uns ein Bild. Wir freuen uns über Post von dir im Pfarramt!
E-Mail Adresse: redaktion@hohbuch-kirche.de

Kids, Kids, Kids - DEINE Seite
Seite 16

Keine Langeweile mehr in den 
Sommerferien mit sun & action und 
der Kinderspielstadt Burzelbach!
28. Juli bis 11. September 2021

Trotz besonderer Zeiten ist es uns wieder gelungen, 
ein abwechslungsreiches, spannendes Ferienprogramm 
für Kinder im Alter von 6 – 13 Jahren auf die Beine zu 
stellen.  Es lohnt sich reinzuschauen!

Programm und Anmeldung unter www.unser-ferienprogramm.de/reutlingen
Anmeldeschluss: 6. Juni 2021
Wer nicht die Möglichkeit hat sich online anzumelden kann sich telefonisch 
beim Ferienprogramm-Team melden. Das Rathaus ist derzeit nur nach
Terminvereinbarung erreichbar. 
Weitere Infos beim Amt für Schulen, Jugend und Sport
E-Mail: kinderferienprogramm@reutlingen.de
Telefon: 071213032823

Welches Tier steckt im Kaffee? 
(Der Affe)

Welcher Raum hat keine Wände?
(Der Weltraum)

Was wird aus Anna wenn sie badet?
(Ananas)

Wie umarmen sich zwei Igel
(Sehr vorsichtig)

Welcher Stuhl hat kein Bein?
(Der Fahrstuhl)

Welcher Zahn beißt nicht?
(Der Löwenzahn)

Heute haben wir ein paar Scherzfragen und Witze für Euch:

Fritzle fragt seinen Papa: "was ist das: 

Gerechtigkeit?" 
"Komm mal mit ans Fenster." sagt der 

Papa. Aus dem Hochhaus schauen sie 

auf die Straße und der Papa erklärt: "Siehst 

du da unten die vielen Autos? Wenn die alle 

einem gehören würden, das wäre ungerecht. 

Aber jede*r hat ein Auto, das ist gerecht."

Fritzle geht ins Kinderzimmer und fragt 

seine kleine Schwester: "willst du wissen, was 

Gerechtigkeit ist? Komm mal mit ans Fenster." 

Sie schauen hinaus in den Garten und Fritzle 

fährt fort: "siehst du da den großen Baum? 

Darin sind so viele Vögel. Wenn die alle einem 

gehören würden, das wäre ungerecht. Aber 

jeder hat einen Vogel. Das ist gerecht."


